
https://strategic-culture.su/news/2024/07/26/kiev-puppet-zelensky-now-wants-peace-or-rather-another-piece-
of-action/

Kiews Marionettenpräsident Zelensky will nun also Frieden, oder besser gesagt, 
eine weitere Aktion 

 
Die ukrainische Junta spricht zwar verspätet von „dringendem“ Frieden, aber das ist nicht 
glaubwürdig. Das wirklich dringende Anliegen ist die Suche nach einem weiteren Teil des 
Geschehens, um das Kriegsspektakel in der Ukraine aufrechtzuerhalten.

26. Juli 2024 | Editorial

Plötzlich scheint das Kiewer Regime dem Frieden eine Chance geben zu wollen. In dieser Woche 
erklärte der so genannte Präsident Wladimir Zelensky gegenüber dem Gesandten des Vatikans, 
Kardinal Pietro Parolin, dass es dringend notwendig sei, den Konflikt mit Russland friedlich zu 
beenden, um weitere Opfer zu vermeiden.

„Ich denke, dass wir alle verstehen, dass wir den Krieg natürlich so schnell wie möglich beenden 
müssen“, sagte Zelensky dem vatikanischen Staatssekretär bei einem Treffen in Kiew.

Erst vor wenigen Monaten wies Zelensky Forderungen von Papst Franziskus nach einer diploma-
tischen Lösung für den schlimmsten Krieg in Europa seit dem Zweiten Weltkrieg zurück.

Und Anfang dieses Monats wurde der ungarische Ministerpräsident Viktor Orban auf ähnliche 
Weise mit Verachtung gestraft, als er Kiew besuchte, um zu einer Verhandlungslösung aufzurufen.

Plötzlich aber ist in Kiew ein entschiedener Sinneswandel festzustellen.

Am Tag, nachdem Zelensky seine angebliche Sorge um den Frieden geäußert hatte, flog der Außen-
minister des Kiewer Regimes, Dmytro Kuleba, nach China, um sich mit dem chinesischen Spitzen-
diplomaten Wang Yi zu treffen.

„Die ukrainische Seite ist bereit und willens, einen Dialog und Verhandlungen mit der russischen 
Seite zu führen“, erklärte Kuleba.

„Ich bin überzeugt, dass ein gerechter Frieden in der Ukraine in Chinas strategischem Interesse liegt
und Chinas Rolle als globale Friedensmacht wichtig ist“, fügte er hinzu, um sich bei Peking einzu-
schleimen.

Zu Beginn dieses Jahres haben China und Brasilien gemeinsam einen Plan für Friedensverhand-
lungen vorgeschlagen. Dieser Vorschlag wurde vom Kiewer Regime kurzerhand zurückgewiesen.

Was hier vor sich geht, ist ein zynischer Schachzug des Kiewer Regimes, um sein Überleben und 
sein Korruptionsgeschäft auszuweiten.

Zelensky und seine Kumpane haben sich obszön bereichert, indem sie die Hunderte von Milliarden 
an Militär- und Finanzhilfe abgeschöpft haben, die die USA und ihre europäischen NATO-Lakaien 
der Ukraine zur Verfügung gestellt haben, um einen sinnlosen Stellvertreterkrieg gegen Russland zu
führen.
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Nach zweieinhalb Jahren Krieg und mehr als 500.000 toten ukrainischen Soldaten – viele von ihnen
zwangsrekrutiert – ist die Sache gelaufen. Der Stellvertreterkrieg der NATO ist ein historischer Ver-
lust von ungeheurem Ausmaß.

Russland hat – wie von vielen unabhängigen Analysten vorhergesagt – militärisch die Oberhand 
gewonnen und wird nicht nachgeben, bis alle seine Ziele erreicht sind. Das Neonazi-Regime muss 
liquidiert werden, die Ukraine darf niemals der NATO beitreten, und alle ukrainischen Streitkräfte 
müssen sich vollständig aus den fünf Gebieten zurückziehen, die jetzt rechtlich zur Russischen 
Föderation gehören, darunter die Krim und der Donbass.

Wenn das Kiewer Regime über diese Kapitulation verhandeln will, dann liegen die Bedingungen 
Russlands bereits auf dem Tisch, wie Präsident Wladimir Putin letzten Monat dargelegt hat.

Nach monatelangen wahnhaften Versprechungen des Kiewer Regimes und seiner NATO-Sponso-
ren, weiterzukämpfen, wird die harte Realität der Niederlage unausweichlich.

In allen NATO-Staaten hat sich die öffentliche Stimmung von der Unterstützung der korrupten 
Kabale in Kiew und dem sinnlosen Gemetzel, das sie zur Verlängerung des Krieges gefördert hat, 
wegbewegt. Regierungen und Medien erwarten von der westlichen Öffentlichkeit, dass sie weiter-
hin mit endlosen Steuergeldern ein korruptes Regime stützt und gleichzeitig die mietfreie Unter-
bringung von Millionen von Ukrainern subventioniert, die vor diesem repressiven Regime geflohen 
sind.

Die deutsche Regierung, die den Stimmungsumschwung zweifellos bemerkt, hat Berichten zufolge 
ihre Militärhilfe für die Ukraine um bis zu 50 Prozent gekürzt.

In den USA, wo Umfragen zeigen, dass die Mehrheit der Amerikaner – wie die Mehrheit der Euro-
päer – eine Verhandlungslösung in der Ukraine wünscht, besteht auch die ernsthafte Aussicht auf 
eine Trump-Präsidentschaft nach den Wahlen im November.

Trump und sein Vizepräsidentschaftskandidat Senator JD Vance haben kategorisch erklärt, dass eine
neue Regierung der Ukraine keine weitere bedingungslose Unterstützung gewähren wird. Das 
Kiewer Regime wird angewiesen werden, ein Friedensabkommen mit Russland zu finden, das die 
Annahme der Bedingungen Moskaus beinhaltet.

Das Kiewer Regime von Marionettenpräsident Zelensky ist eines der abscheulichsten Gebilde seit 
langem. Das Regime, das aus einem von der CIA unterstützten Putsch gegen einen gewählten Präsi-
denten im Jahr 2014 hervorgegangen ist, hat Europa an den Rand eines Weltkriegs gebracht. Seine 
gefühllose Missachtung des ukrainischen und russischen Lebens ist widerwärtig. Und das alles für 
ein paar Dollar mehr, um die Portfolios von Immobilien und Bankkonten in Übersee weiter zu 
bereichern.

Zelenskys Tage, an denen er um die Welt reist, um mehr und mehr Steuergelder zu ergattern, sind 
vorbei. Die Masche ist ermüdend und abgedroschen. Es ist nurmehr eine schlechte Komödie.

Der NATO-Neonazi-Betrug in Kiew ist jedoch so verworren und von den Lügen der westlichen 
Medien durchtränkt, dass es schwierig ist, ihn aufzuklären. „Aber, aber, aber ... uns wurde gesagt, 
dass es um die Verteidigung der Demokratie und der westlichen Werte gegen die russische Aggres-
sion geht“. Wie kann man sich von einer solch skandalösen Täuschung der Welt befreien?
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Zunächst einmal lief Zelenskys Amtszeit als angeblicher Präsident im Mai ab, nachdem er sich 
geweigert hatte, Wahlen abzuhalten. Das macht ihn zu einem illegitimen Präsidenten ohne recht-
liche Befugnisse. Kurz gesagt, ein Marionetten-Diktator. Mit wem soll Russland also verhandeln, 
wenn es tatsächlich einen Friedensprozess gibt?

Eine zweite Anomalie ist, dass Zelensky vor fast zwei Jahren ein Dekret erlassen hat, das Verhand-
lungen mit Russland verbietet. Wenn das Kiewer Regime wirklich ein Ende der Gewalt auf diplo-
matischem Wege anstrebt, muss es sein zweifelhaftes Dekret zurücknehmen. Das hat es aber nicht 
getan. Vielleicht erinnert es sich nicht einmal mehr an diese Laune.

Die Geschichte des Umgangs mit dem Kiewer Regime und seinen NATO-Machthabern ist voll von 
Arglist und Verrat. Niemand könnte irgendetwas von dem glauben, was diese Parteien sagen, selbst 
wenn sie ihre Unterschrift unter einen Vertrag setzen würden. Das Minsker Friedensabkommen von 
2015 wurde von den NATO-Mächten vorsätzlich sabotiert, die jahrzehntelangen NATO-Verspre-
chen, nicht zu expandieren, waren ein lächerlicher Witz, die von der Türkei Anfang 2022 vermittelte
Friedensformel – die 500.000 ukrainische Soldaten verschont hätte – wurde von Washington und 
London zynisch zunichte gemacht.

Die ukrainische Junta spricht zwar verspätet von einer „dringenden“ Friedenslösung, aber das ist 
nicht glaubwürdig. Die wirklich dringende Sorge besteht darin, ein weiteres Mittel zu finden, um 
das Kriegstreiben in der Ukraine aufrechtzuerhalten.

Die einzige Lösung zur Beendigung dieses rücksichtslosen Konflikts besteht darin, dass die NATO-
Strippenzieher in Washington und Brüssel das Ende ihres schmutzigen geopolitischen Spiels er-
kennen. Russlands Bedingungen für eine friedliche Lösung sind vernünftig und gerecht und liegen 
schon seit langem auf dem Tisch.

Die NATO und ihre Handlanger in Kiew werden die Realität akzeptieren müssen, dass ihr Krieg 
verloren ist. Er wurde mit Lügen und politischem Betrug begonnen. Es wird nicht leicht sein, die 
Täuschung aufzudecken, die die USA und ihre NATO-Vasallen gegenüber ihrer Öffentlichkeit und 
dem Rest der Welt begangen haben. Aber das ist ihr Problem, das sie zu lösen haben, und der poli-
tische Preis wird verheerend sein – irgendwann.

In der Zwischenzeit wird Russland keinen zwielichtigen kleinen Laufburschen bespaßen, der keine 
Autorität hat und dessen verzweifelter Instinkt nun darin besteht, sich aus der Hölle herauszuwin-
den, die sein Regime mitverursacht hat.
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